Formulierungsvorschlag Testament

§ 1 Erbeinsetzungxe "Erbeinsetzung"
Erben sind meine Kinder zu gleichen Stammanteilen.

§ 2 Vermächtnisanordnung

Als Vorausvermächtnis wende ich mein Einzelunternehmenxe "Einzelunternehmen" mit allen Aktiven und Passiven meinen Kindern mit der Maßgabe zu, dass der Testamentsvollstrecker mein Unternehmen in eine Kommanditgesellschaft, und wenn ein zur Geschäftsführung geeigneter Nachfolger nicht vorhanden ist, in eine Einheits GmbHxe "GmbH" & Co. KG umzuwandeln hat, für die folgende Vertragsbestimmungen gelten:

a)
Die vermögensbeteiligte Komplementär-GmbHxe "GmbH" ist mit dem gesetzlichen Mindestkapital zu errichten.

b)
Das Kommanditkapital soll meinem auf volle 1000 € nach unten abgerundeten Kapitalkonto zu meinem Todeszeitpunkt entsprechen. Die Kommanditanteile werden im Verhältnis der Erbquoten gebildet.

c)
Die ordentliche Kündigung der Kommanditgesellschaft ist auf die Dauer von dreißig Jahren ab meinem Tode ausgeschlossen.

d)
Kommanditanteile können im Erbwege nur auf Abkömmlinge von mir übergehen. Sofern andere Personen als Nachfolger berufen sind, wird die Gesellschaft von den verbleibenden Gesellschaftern fortgesetzt, ohne dass dem Ausscheidenden oder dessen Erben und Pflichtteilsberechtigten eine Abfindungxe "Abfindung" zusteht.

§ 3 Testamentsvollstreckung

Ich ordne Testamentsvollstreckung auf die Dauer von dreißig Jahren ab meinem Ableben an. Zum Testamentsvollstrecker bestimme ich Herrn X; sofern dieser die Testamentsvollstreckung nicht antritt oder vor Ablauf der 30-Jahres-Frist ausscheidet, soll das Nachlassgericht einen Testamentsvollstrecker bestimmen. Aufgabe des Testamentsvollstreckers ist die Erfüllung der vorstehenden Vermächtnisse und Auflagen.

…, den …
. . . . . . . . . . . . . . .

(Ort) (Zeitpunkt der Testamentserrichtung)
(Unterschrift)

Hinweis: Gem. § 2247 BGB muss das eigenhändige Testament vollständig eigenhändig geschrieben und unterschrieben werden.
















